
Solidaritätsschreiben des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 

an den Vorsitzenden des Exekutivkomitees 
der Palästinensischen Befreiungsorganisation 

und Oberbefehlshaber 
der Streitkräfte der Palästinensischen Revolution

Werter Genosse Arafat!

Angesichts der fortgesetzten Eskalation der blutigen, die fundamentalsten 
Normen des Völkerrechts mit Füßen tretenden Aggression Israels gegen Liba­
non und das palästinensische Volk und seinen einzig legitimen Vertreter, die 
Palästinensische Befreiungsorganisation, versichere ich Sie, werter Genosse Ara­
fat, die mutigen und standhaften Kämpfer der Palästinensischen Befreiungs­
organisation sowie das gesamte palästinensische Volk im Namen des Zentral­
komitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, des Staatsrates und 
des Volkes der Deutschen Demokratischen Republik unserer konsequenten 
Unterstützung.

Mit Hochachtung verfolgt das Volk der Deutschen Demokratischen Republik 
den heldenhaften Kampf der Palästinensischen Befreiungsorganisation und der 
libanesischen Patrioten für ihre zutiefst gerechte Sache. Die von libanesischer 
und palästinensischer Seite unternommenen Abwehrmaßnahmen gegen die 
israelische Aggression haben die volle Solidarität der Deutschen Demokrati­
schen Republik.

Die Deutsche Demokratische Republik erneuert ihre von Beginn des verbre­
cherischen Überfalls an eingenommene Haltung der schärfsten Verurteilung die­
ses seit langem von Israel und den aggressivsten Kreisen des USA-Imperialis- 
mus geplanten Mord- und Ausrottungsfeldzuges gegen das palästinensische und 
das libanesische Volk.

Die Deutsche Demokratische Republik wird wie bisher im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten jegliche politische Unterstützung gewähren, sei es in den Ver­
einten Nationen, in internationalen Organisationen oder durch bilaterale Akti­
vitäten gegenüber anderen Staaten sowie durch erhöhte materielle Solidaritäts­
leistungen für das palästinensische und das libanesische Volk. Sie tritt für die 
Realisierung der Beschlüsse des Sicherheitsrates der UNO ein, die den soforti­
gen und bedingungslosen Rückzug des israelischen Aggressors aus Libanon ver­
langen.

Die Deutsche Demokratische Republik bekräftigt erneut ihre unverrückbare 
und prinzipielle Position zur umfassenden, gerechte^ und dauerhaften Lösung 
des Nahostproblems. Sie ist mehr denn je davon überzeugt, daß nur die Ver­
wirklichung der unveräußerlichen nationalen Rechte des palästinensischen Vol-
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